
1 

 

Prof. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred Toth    

Identitätsrelationen im System der dyadischIdentitätsrelationen im System der dyadischIdentitätsrelationen im System der dyadischIdentitätsrelationen im System der dyadisch----trivalenten Semiotiktrivalenten Semiotiktrivalenten Semiotiktrivalenten Semiotik    

 

1. Wie seit Toth (2011) bekannt, können aus der dyadisch-trivalenten 

Zeichenrelation 

ZR* = ((a.b), (c.d)) mit a, ..., d ∊ {1, 2, 3} 

durch Einsetzung 92 = 81 Dyaden-Paare gewonnen werden, die genau mit den 

Einträgen von Benses „Grosser Semiotischer Matrix“ (Bense 1983, S. 93) 

übereinstimmen: 
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2. Im folgenden ist gezeigt, dass es bei der obigen Anordnung weder in der 

Vertikalen noch in der Horizontalen zwei Dyaden-Paare gibt, die nicht durch 

mindestens eine Identitätsrelation verbunden sind. Anderseits weist jeder der 

3 trivalent geordneten Blockmatizen charakteristische Häufungen identischer 

Relationen auf. 
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